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Zns er » te :
nur 8 ^

Auswärtige
IO die kleiu-

spaltize

^ Garmondzeile .

Reklamen 15 ^
die Petitzeile .

Bei Wieder¬

holungen
entspr . Rabatt .

Abonnements

außerhalb
1 ^ 35

^ 777 . Samstag , den 11. Oktober 1992 . 79 .

Stadt Wildbad .

Stammholz - Brrkaus.
Um llslizx , ^ I/ , ü !i!> IM ?

vormittags 10^ Uhr
aufdem Rathausin Wildbad aus
Slaütwald 3 Sommersberg Adl . 4

Llöcherhatde.
Normal und Ausschuß :

249 Stück tannenes Langholz
I . - V . Cl . mit 206,97 Fm .

65 Stück tannenes ungerep -
peltes Langholz V . Cl . mit

10 . 91 Fm .
45 Stück tannenes Sügholz

I . —III . Cl . mit 32,17 Fm .
Sladtwald 6 Kegelthal

Normal und Ausschuß :
663 Stück sorchenesu . tannenes
Langholz I . - V . Cl . mit621,26

Festmeter
75 Stück tannenes Sägholz
I — III . Cl . mit 63,21 Fm .

Den 7 . Oktober 1902
Sladtschultheißenamt :

I V . : Bätzner .
Stadt Wildbad .

Brcnuholz-Berkans.
Am
Mittwoch , den 15 . Okt . 1902

vormittags 10^ Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus
Stadlwald 3 Scmmersberg Abt. 4

Llöcherhalde.
1 Rm . buchene Prügel II . Cl.

27 „ tannene „ I . „
111 ., „ » II - »

38 „ „ Reisprügel
81 „ „ Rinden

Stadtwald 6 Kegelthal
156 Rm . tannene Prügelll - Cl.

48 „ „ Reisprügel .
Den 7 . Oktober 1902

Sladtschultheißenamt :
I . V >: Bätzner.

^ Sümlllche «

§ Keilkräuter §
« Küsten und A

Katarr - §
Wittel »

Kausmittel K
wpsi hlt K

^ uloii üoiiien . v
8

Holen .

IIooliLtzils - LiiilaäuüK .
2 ur L'sier unserer

s/rÄr
'
cckeTr Ki

'ör
'
/rcillTrF

lasten vir Vsrv »ostts , h'rsuoäs nust Lelrnunts auk Fnw 8
1uK, cken 11 . Otrtoder 1902 in «ins

6sa8lLnll8 2um OoIi80ii
krsullstlivlis ^ sin unä bitten sties als sine xsrsönliobs Lin
Instanz nnllsbmsn ru vollen ,

§ rieär . ^ LÜerwunn ,
tttzKina VViestiiutllN

Lirvbznnz n . 2,112 chistr.

Militär -Verein Wildbad , II
0

Am nächsten
Sonntag , den 12 . Okt. 1902

nochmtliags 2 Uhr
findet bet

Hobelt MbÄlis
General -Versammlung
fiat ', wozu ich die Kameraden ein -
iade und um recht zahlreiche Be¬

teiligung ersuche . Kameraden , welche in diesem Winter an den Gesang ,
stunden sich beteiligen wollen, rönnen sich an diesem Tage anmelden ; eben¬
so früher gediente , oder in letzter Zeit vom Militär entlassene Soldaten ,
welche ln den V rein ausgenommen zu werden wünschen.

Den 6 . Oktober 1908 .
Der Vorstand .

Freiwillige Feuerwehr , Wildbad.
Die

HLUptNkNlllK
der gesammten Feuerwehr ( also einschließlich der Reserve) finde'

am nächsten

Sonntag , den 12 . Okt . 1902
statt und tritt das Korps morgens p iizis ' / - 8 Uhr am Feucrwehrmaga -
zin an .

Mit dieser Uebung ist eine JnsPizi rung durch den Herrn Bezlrks -
fiueriöichinspektor verbunden .

Entschuldigungen werden nur bei Krankheitsfällen, welche durch Lrzt -
Uches Zeuan s bestätigt sein müssen , angenommen .

Entschuldigungen wegen dringender Geschähe .oder Reisen u . s > w .
werden unter keinen Umständen berücksichtigt .

Den 8 . Okt . 1903 .
Das Commando .

Ende dieser oder Anfang nächster
Vobe treffen 2 Waggon inländisches

No8l -01 )8l
ein und nimmt Bestellungen entgegen

Karl Tubach ,

Schölte ,

Psälzcr-Zwicbcl
das achtele 70 Pfg . empfiehlt

Hermann Kuhn .

Xouor Rost
und selbstgekelterten

von 2u Liter ab , ist fortwährend zu
' oben bet

Georg Rath , Obstkelter, ! .
Eine Parkte guterhoUene

ätke

hat zu verkaufen.
C. Aberle sen .

Im Ausschank vna literweise all -
Sorten

Branntwein u . Liköre
empfiehlt Th- Bechtle.

Ausverkauf in Herrea-Anzügen.
Anzüge, welche 40 Mk. gekostet haben kosten jetzt nur 33 Mk. ,

» » 35 » » , , » » 2? ,

» » 30 » » » » » » 25 »
Hosen unter dem Ankaufspreis . Flicklappen wer¬

den gratis abgegeben bei

K . Mexingsr .

Emmenthater ,
I" Edamer ,

I" WaHm -Käfs
Hohenloher

Aessert -Käschen
empfiehlt Fr . Treiber .

Ich verkaufe solgende Artikel
solange Vorrat reicht zu ausnahms -
weis billigen Preisen
HemdensisneUv .40Psg .

Alle Sorten

Mvatt - tt
zu Steh- und Umlegekragen von 20
an . sowie rein wollenes

Strickgarn
von 50 <4an -

Irih Wotz .
Echte Frankfurter

Lrn1ivür8l6
empfiehlt Hermann Kuhn.

SchuLd - u . Müvg -Scheine
sinv zu habe»; Wsldhader Anzeiger .



Wr« sck jede Hmsteii Kehmm
's MchkOe lilinft» !

Weil es nicht mögich ist, mit anderen von den vielen angebotenen Kaffeezusätzen einen wirklich gut schmeckenden und dabei wohlbes

kömmlicheu Kaffee zu bereiten . Allein Kathreiner's Malzkaffee erfüllt diese Aufgabe vollkommen ! Für die Erwachsenen als Zusatz
genommen und den Kindern „rein" gegeben, leistet er in beiden Fällen jeder Hausfrau unschätzbare Dienste.

Me ii» JahreSeldstgemachte

8 uppviM 8 <Mt

empfiehlt Bäcker Bechtle.

Eisen-
dremllgel

, dreierlei Größen
zum Nageln der
Schuhe u . Stiefel

empfiehlt
in großer Aus

Wahl. Ferner empfehle prima
Schuh- und Lederfett

Kcrrt Htcttß Gerber .

MöMrrtöi' ä
(LomMM - llsssiisoiislt )

ru Xoln a. ktisin.
Usfoekmlsn rsdlesiodsr

Lpotstsstsu «olvls cksr dsaaseSk»
KvdvdLN« üsr Vonaumdrunvds »

okk-riesn :

000 ^ 0
Issrks : 8iernen- LognLo

vsutsekss Fabrikat
ru A . L — PI. M.
" "

g —.
" " vlS KNSlfsS»" ' » «» ' " üss vsesickstsn-R- ^ ,> » ov »» vksmlstsr »

lautet : Ms 0sut»oiisn Vognso -ksdeistat« odlgse
kirma sinck Lfinlfod ruasmmvngssetrt v̂ls cll»

.meistensfLnrüŝ Vognao 's u.slnckälsesibsn
^
vom

In ^Viläbaä 211 Kaden dsi :
0 . Hot-

lislsrand luiQäsrivsr 'Asi ', (B' V'unL
HsriQ . LudiQ .Delllcatessend .

VuilIr8UKUllK .
6ÜI äis visisu LöWöiss vsrrliodsr Lsilllubms bei

äsm Nmsobsiäso nasiuss gslisbtsn ttattsu , äss Zsvrös .
Lsääisnsrs

Fokauu tÜiri8loxd Disvltz ,
sowis kür äis Vision LIninsnsxsuäsn , inslissonäsro ctsm
äsn Nsrrsn LZ-nZsrn unä 'IiLZsrn ssZsn dsrrlisbsn
Dank.

vis trLusrrläsrl Hiutsr^lis'bsiisL .

Empfehle meine

Mosterei
zur gefl. Benützung Per Zentner zu 60 Pfg . Auch Obst,
welches nicht bei mir gekauft worden ist, wird gerne gekeltert .

EsorK Laib ,

Laorr's »rldreroro
in Dosen n. Portionen
Hodöillode 'seds
ÜLlsrüoeken

mpfiehlt K . Lindenberger ,
Kgl . Hoflieferant.

il« !i!ciel !izfA >i>e>i
große Ersparnis für Hafer auch für
Rindvieh sehr zu empfehlen , ebenso
zum Mästen von Schweinen sehr geeig¬
net . pro Sack ä 78 LZ . zu S ^ 25
ab Wildbad.
25°/« mehr Nährwert als Melasse
Zu beziehen von Karl Tubach.

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Gtzv . Matt .

Oür . Lrnotrbolck , ^Vilckbaä,
LölliA-Larl -LlrasLS 81L

smxflöblt
8üä -» viiitz , Laäi86dv » 61116 ,

1)iv6686 Narktzn 00AIM68,
LurKE,L688lvru . Uatd. Nü11vr-86lLt

Iran2. OkampaAnvr
LK66 8 I16U68166 Lrntv ,

Ü011I6H8 daeao ,
L.lleilii §e VvrLLiitsstelle kür tVilckdack

der ÖenerLl - Mine - Ooncipaii ^
^ .et .- LsssIlLsk . ^ .rlt^vsrxsrl

6lr «88S8 6!Kurr«ü -1u8sr
io virva 60 Lorten.

SrSsstzsr SsirrLtzL
gr§sn Uitrs ulili ilLItr » iiw , «is von katorl -
täten äer üssuniiiisitspkleLs slisckanat:

D

iiormsl-ljntörldöiciör,
neo/oäv a/r §a/-a/i )/a /isb/Fs §oäe/5rma^ s k/>e^so.

?rämiirt mit 6 Zoläsnsn ^säLillsn unä 2 kbrencliplomön .
Ze« -/a,7/s a^/e«t,«seEag ^oaô a.

^.Ilsillvsrlrauk kür XViläbaä dsi
SssedwiLtör ? rsuQä , ÜLuxtstr .

S 2 . »
-o Z' »L» 2 . v^ ^ <d

l-n s

Cd
N ev o. «r
Hs .

' ? ^> c» v ^
^ S-

—- er ?-
<7* ? ^S- <v 8
2 . «
ev s
72 -2 cv^ w

Geborene werden zu einer Besprechung
auf Samstag abends 8 Uhr

! n die Restauration Hempel freuod -
lichst eingelade « .

Mehrere 1877er.
N e u e n v ü rg

Suche für meine
Lrol - unä 1^1111)06^6661
einen braven , fleißigen— Juugeu —
zum sofortigen Eintritt .

Rud. Hagmayer ,
zu n Schwanen.

Hustcnieideuder
^ probiere die hustenstillenven ^
> und wohischmeckendeu V

i Kaisers 1
^ ötllU - lsisnieüöli^

bkgl- Zeugnisse be-
weisen wie bewährt und

von sicherem Erfolg solche bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh n . Verschleimung
sind. Dafür Angebotes weise zn-
rückl P ck > 25 Pf ,̂ . Niederlage bei :

Chr Brachhold. Wildbad .
Bom 'Ntoniag av sind schöne

Zwetschge«
zu bab' n bei Hermann Kubn.

Äus korluinne Kircvw .' ihe rmps- hle

Aubruch-ZUtiebel
da » P - Iink 4 P ' a - Ehr . Balt .

IrOckvo - FOMSL
warm gefüttert von 5 — empfiehlt

Kr. Schulmeister .

Guter frisch gebrannter

ist stets zu haben bei
3 . K. Gutbub .
sseililmlüluir

von

_ GHn. Kenrpf
empftchll thr großes Lager reingehal-
tener in - und ausländischer

HH Ü «I Id
in allen Preislagen .
Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot- Weine von 55 ^ an per Liter

R « u d f ch a «.
Vaihingen a . E . , 7 . Okt . Die Friedens-Ge¬

sellschaft ließ vorgestern durch Richard F' IdhavS
auS Basel einen öffentlichen Bortrag über den . Krieg
der Zukunft" im Saale des GasthosS zur Post
abhalten. Aus Stadt und Land waren viele Zu »
Hörer erschienen, welche den Ausführungen des ge»
wandten Redner» mit großer Aufmerksamkeit folgten,
und ihm kräftigen Beifall zollten . Die vorgeführ-
wn OrigivalltchtbildetauS dem Kriegs« und Friedens»
Museum in Luzern und aus dem Transvaal -Krieg
erregten großes Interesse. Eine Deklamation » Die
Schmiede" machte großen Eindruck . Circa 40 Per¬
sonen zeichneten sich in die aufgelegten Liste« als
Mitglieder ein .

Tübingen . ? . Okt . Bei Rausbändeln in Lust»
stau bat lt. , Tüb. Chr . " das Messer miedet eine
itaurige Rolle g- sp !elt . Eine An zahl junger Burschen
geriet am Ä»«Mg- qhenü aus o« Straße in Wort¬

wechsel, der zu Thäilichkeil ' N auSarietc . Dabei
wurde der 28jährige Taglöhncr Diebold durch einen
Mefserstichjchwei verletzt und mußte in die chirurgische
Klinik übergesührt werden . Der Stich , der tief
in die linke Seite drang , durchbohrte vie Niere.
Der Verletzte ist durch den großen Blutverlust
sehr geschwächt. Der Thäler, der 18jährige Z !m-
merman Paul Kreß, wurde verhaftet .

Gronan,O.-A. Marbach, 7. Okt. Der 16jährige
Sohn einer hiesigen Familie Namen» Dietz wurde
von seinem Pferde so unglücklich an den Kopf ge»
schlagen , daß er bald darauf starb.

Heidenheim, 7 . Okt . Gestern hat sich ein
braver und fleißiger Mann erhängt . Der wackere
Mann wird allgemein bedauert . Aeußere Not
dürste die Veranlassung zu der traurigen Lhat ge¬
wesen sein.

ObetrieMgen . 7 . Okt . Ctnen jähen Tod
fand heule vormittag der 75jährige verheiratest

Bauer Johann Toberer. D -rsetve wollt? , um
Heu für das Vieh zu holen , an ter Scheuneteiter
hinauf, fiel aber dabei so unglücklich herunter ,
daß ec nach einigen Sekunden eine Leiche war.

Rottenburg , 8 . Okt . Der Haupttreffer der
Reutlinger Kirchenbauloitrrie im Bürag von
10 000 fi l in die Kolekte von Friseur Krieg «
Hauer . Die Glücklichen find 4 junge VerwaUungS»
leute dahier .

Ravensburg , 7 . Okt . Der Witwe Kling wur«
den 1100 gestohlen . Dem Thäter ist man
auf der Spur.

Rastatt , 9 . Okt . Am 18 . Skt. begeht das
Infanterieregiment Markgraf Wilhelm (drittes
vadischks) da « Fest seitteS 50jährigen Bestehens.
Am gleichen Lage wirb das Kaiser- und Krieger¬
denkmal enthülle , wozu der Großherzog, die Prinzen
Karl und Mc^ , sowie die Mitglieder des Staatss
Ministerium» ihre Teilnahme zugesagt haben.



Tages - Rachrichte «.
Heilbronn , 9 . Ott . Ter siebente Tag des

BantprozksseS hat die Vernehmung der Zeugen
zu Ende geführt und den Schluß der Beweisauf¬
nahmen gebracht . Darauf sind die vom Gerichts¬
hof entworfenen Schuldfragen ve>lesiN worden ,
deren es nickt m - hr und nicht weniger als 47 sind .

Frankfurt a Ai . , 8 . Okt . In der Naarmit -

lagssitzung c-kö zweiten Kongresses zur internatio -
nattn B kämpfung des Mädchenhandels sprach
Senator Bsrenger Parts . Der Mädchenhandel
atS iniernatwnales Verbrechen könne nur durch ge¬
meinsame , von den Regierungen unternommene
Maßnahmen zur Feststellung veS ThatbestandeS
und zur Bestrafung unterdrückt werden . Er be¬

sprach di « Beschlüsse der Pariser Konferenz , weiche
sich jür gesetzlichen Schutz Minderjähriger ausge -

spioLen . Der Kongreß nahm nach Reden des

Prof . v. Mayr und brS Olerrabbiners Dr . Werner
München einen Vorschlag BsrengerS an , wonach
der Kongreß den von der Pariser Konferenz ge¬
faßten Beschlüssen beipflichtet und den beteiligten
Regierungen dankt .

Essen a. d . Ruhr , 8 . Okt . In Aplerbeck wurde

ein Kind eines SchretveeMeisters von einer jugend¬
lichen Verwandten vergiftet . Die Mörderin ist

flüchtig
Kadinrn , 8 . Okt . H Ute früh besichtigte der

Kaiser die Gu >öMir >sch - ft . Um 10 Uhr wurde

die neue Schule tu G . g nwrir d,s KaiffrS Mge -

weiht . Sodann besichtigte der Kaiser »inqehenv

die Z eglei . Die Besichligung währte bis 2 ' /» Uhr .

Bremen , 8 . Okt . Nach telegraphischen Nach¬
richten lollidierte der deutsche Dampf r „ Kronprinz
Wilhelm " heute morgen bei Beachy HeaS im

Kanal bei Redet mil dem englischen Dampfer

„ Rodert J - gham "
, wobei der letztere sank . D >e

Mannschaft wen re dis auf zwei Personen , weiche

verunglück : stad , von dem Dampfer „ Kronprinz

Wilhelm " an Bord genommen und in Svuihampion

gelandet .
Madrid , 8 . Okl . Der Kabinctsrot beschloß

die Aufhebung oes BsiagerunflSzustandr « von Barce¬

lona , sowie ferner , dem König das Dekret zur
Unterzeichnung Vorzügen , durch weiches das P -. , «
iament zum 20 . d . Monats wieder einbcrufen wird .

Geüf . 8 . Okt . Der Staatsrat nahm heute

vormittag Kenntnis von der Antwort der Straßen¬
bahn aesr ll i t,d ^ «^ bl -cknt^ allkAuSstSnaiaen

zu denselben Bedingungen , wir vor dem zweiten
Ausstande , wieder einzustellen . Der EtaalSrat
entließ das 10 . Bataillon und berief das 13 .
Bataillon und eine halbe Guidenkompagvie ein .
— Die meisten Gewerkschaften beschlossen den all¬
gemeinen Ausstand . Der Tag der Arbeitseinstellung
wirb in einer Versammlung des Gewerkschaftd -
komit - S am Mittwoch abend festacsetzt werden .

Wien , 8 Okt . Aus Semendria , dem LandeS -
aufcnthaite des serbischen Hofes kommt die Kunde
von skandalösen Zerwürfnissen zwischen dem Ki ig
und der Königin . Trag » ist elfe, süchtig und wirft
dem König vor , daß er mit ihrer jüngsten Schwester
Beziehungen unterhalte . Auß -rdem ist der Hof in
einer mißlichln pckuniären Stimmung .

Brüssel , 8 . Oki . Um 2 ' /, Uhr nochwiitags
erfolgte die Abreise der Burengenerale Botha , De -
Wct und Delariy nach Gent . Die Polizei hatte
zur Vermeidung von Ruhestörungen umfangreiche
Maßregeln getroffen . Den scheidenden Generalen
wurde von dem zahlreich erschienenen Publikum stür¬
mische Ovationen daraebracht .

Eine Eisenbahnbrücke in Brand gesteckt Aus
Tifls wird telegraphiert : Auf der nab Sa -
bvntschi führenden Zweigliisi ? der -ranskaukallschen
Bahn wuid ? am Abend des 5 Oktober drr Ov ' r -
bou einer E -s ' nbahnbrück - in Brand gesteckt . Als
Arbeiter zum Lös den des F ' uerS berbeieilten , wur¬
den auf sie Rkvolv . rschüsse abgegeben , doch wurde
niemand getroffen . Die V rbrecher entflohen in
der Dunkelheit . Der Brand konnte gelöscht wer¬
den . Auf der Brücke fand man einige mit Pe -
tio/eum g ' iüllte Eimer .

Newyork , 7 . Oktt Ein Telegramm ous Manila
melket , baß am 25 . Sept . zahlreiche Erdstöße in
Guam stattmfunden haben , durch welche die
Marinekaserncn und ankere Gebäude zerstört wur¬
den .

Aibany , 8 Okt . Der Gouverneur des Staates

Newyoik berief das 2 . M lizreg -ment zu den Waffen
ein , um das Eigenthum der Hudson - Valley Elektrik -

Railway Company zu schütz' n , deren Angestellte
sich le t mehreren Wacken im Ausstande befinden .

Arras , 7 . Okt . Ven 47,000 B rgarbeitern
des Kohlenbeckens Pas de Calais haben gegen»

wärtig 36,000 die Arbeit eingestellt . Die ve>»
gang ne Nacht verlief unruhig .

Belgrad , 8 Okl . Die auswärt » verbreiteten
Nachrtebt - n ü er ein n enisilickcn , wachse, den Auf¬

stand ln Macedonieo verdienen keinen Glauken -

Hier vorliegende , durchaus vertrauenswürdige Mit
ieilung - n bezeichnen die vormkommenen Unruhen
als belanglos . Die bedeutende Streitmacht , welche
von den Türk -m aufgeboien ist , wird zuverlässig
der Lage sehr bald Herr Werden .

Southport , 8 . Okt . Die biefim Grubernrb ' iter -
Vereinigung hat heute beschlossen, d n amerikanischen
Grubenarbeitern , die sich im Ausstande b sturen ,
eine Bttsi - uer von 1000 Pfund zu g währer .

Verschiedenes .
— Eine charakteristische Geschichte aus dem

chinesischen Studentenleben wird aus I pan be¬
richtet . Der chinesische Gesandie in Japan hat
die Pflicht , den chinesischen Studenten , welche in
Japan studieren wollen , ein FührungSallest anSzu -
stellen . Dieser Beamte scheint es mit seiner Pflicht
doch nicht sehr ernst genommen zu haben und so
mußten die armen Chinesen statt ihren Wissensdurst
befriedige « z» können , sich unthS ' ig in Totto um -
hcrireiben . Als die Studen ' en durch verschiedene
Gesuche und Vorstellungen nichts erreichen ko n ' - n ,
mgfchi rte me ganz G ^ ellickait >n eorpuro n .i .i ,
der chtnestschen Gsionmtchait , erzwanr d - u Eintritt
» nd drang schlteßlich in da , Privatzimmer des
Gesandten . S ' . Exc - llenz wurde beim lzopi - r »
griff n , man riß ihm die Kl - ider vom Rücken » NS
veradretchte idm mit Siöcken und Fäusten ei . en
aehöriaen Denkzettel . Nur das Herbnholen jap --ni -
scher Poitzist - n veihütete Schlimmer s , da die
Studenten beabstchtigt - n . das Gebäude in Brand
zu slickm . Der AuSflong der Affaire ist durchaus
chinesisch. Die Student - n erhielten einige Tage
spä er ihre Atteste und gleichzeitig sandte ^ er Mi¬
nister ihnen ein Zirkular , in dem er sie aufforderte ,
ihre Studien mit Eifer und in Fried - n zu dk ' reib m .
Er erklärte , daß die Verzögerung in der Ausgabe
der Attest , den nolwendigen Nachforschungen zu »
zusch - eiben sei , und daß das Ergebnis dieser Nach¬
forschungen in jeder Beziehung ein befriedigendes
gewesen sei.

* Falsch verstanden . Im letzten Heft des
Heimgane » v - röffentltckt P ter Rosegger tolg - nden
Scherz in steirischer Mundart : Holt jo , holt jo ,
daß da Mirschtl und sei Weib gern amot of Graz
iohrn . Sei Ledertog nob ka Stadt g

' jechn , ka
Bande g

' oö scht , r it amol g' scheid an Ets ' nbohn
" afchrnt — wia da Meick boit auswochst in

Dev KemeindecrvzL.
Roman von M . Elsborn .

8) (Nachdruck verboten )

Graf Fluen wollte ein neues Gespräch an¬

fangen — es schien ihm als hätten seine Worte

von vorher Gisela peinlich berührt .

„Haben Sie gute Nachrichten von ihrem Bruder

gnädiges Fräulein ? "

Gisela sah ihn groß an .

„ Wir dienten im selben Regiment, " setzte er

erklärend hinzu .

Da leuchteten Giselas blaue Augen auf . „ Sie

waren sein Kamerad , Graf Fluen ? "

„ Wir waren Freunde . "

„ Und sind es nicht mh > ? '

„ DaS Meer liegt zwicke » uns — sonst nicht ». "

„ Sonst nichts ? — Ist ras ausrichtig ? "
,

„Ganz aufrichtig — weshalb zweifeln Sie ,
gnädiges Fräuikm » '

Gisela zögerte mit der Antwort — ihr Gesicht

färbte sich rot .
Graf FtUin sah bewegt auf sie nieder . ,Er

wußte , was sie empfono — Rudolf galt als

Bummler .

„ Erzählen Sie von ihm , gnädiges Fräulein ,
und wenn sie ihm schreiben , bestellen Sie ihm

meine Grüße . "

„ Das will ich, aber zu erzählen weiß ich wenig
— Rudols schreibt seiten . "

„ Wo lebt er ? "

„In Argentinien — seine Wechsel laultn aus

eia Bankhaus in BuenoS -AireS . "

„ Ist er verheiratet ? "

„ Nein — doS hätte er sonst wohl geschrieben . "

„ Vertrauen Eie wir , gnädiges Fräulein , wes¬

halb kehrt er nicht zurück ? — Sehnt sich doch

jeder Nach Heimat und Familie , und wen das

Schicksal nicht zwingt , im AuSlandr sein Brot zu

suchen , den kann Amerika auf die Dauer nicki

Hallen , dvS liegt im Gemüt des Oesterrichers ,
And Rudolf war Patriot so gut wie ich es bin . "

^ Sie yabrn vorhin gejagt , baß daS Westn der

Leidenichast darin bestünde , von einem einzig ' n
Sinn so heftia erfaßt z » sein , daß er jemand völlig
bch ' rrscht — s ' in ganzes Fühlen und Denken —

selbst die V rnunft . DaS ist Rudolfs Fall , und
er weiß , daß er unitr unserem Dache eia ordent¬
liches Leben führen müßte , deshalb kehrt er nicht
heim . "

„ DaS wäre kein Grund , gnädiges Fräulein ,
Ihr Bruder nimmt eine soziale Stellung ein , in
der Niemand ES ihm verargen usird , wenn er nicht
dahinlrbt wie ein bürgerlicher Mann ; er genießt
die Vorzüge der höheren Stände - - daS sollte er
bedenk' N "

„ Das kann nicht Ihr ernst sein , Graf Fluen ,
denn sonst ht ße cs soviel , daß für dir besitzenden
Klaffen besondere Ehrbegriffe gSitttt .

"

„ Sagin wir Vorrechte , gnädiges Fräulein ! "

Gisela beschleunigte ihre Schritte . Ihr wo, ' s
auf einmal , als bräche zwischen ihr und dem Gaste
die Brücke zusammen .

„ Wir werden uns zum Essen verspäten , Graf
Fluen . "

Graf Fluen brach aus der Krone deS Emil -
foltenstockeS die scköaste Rose heraus .

Dabet sah Gisela auf seine weiße , gepfl ' gte
Hand .

Und sie mußte diese Hand mit einer andern
vergleichen , die braun und stark war und uner¬
müdlich im Dienste der leidenden Menschheit
arbeitete .

„ Wollen Sie diese Rose heute an sich tragen
wenn ich Sie darum bitte , gnädiges Fräulein ? "

Gisela schaute die weiße Hand und die halb »
erblühte Rose an . Wäre es nicht eine Beleidig¬
ung , zu sagen ! „ Traf Fluen , ich mag nicht »

tragen , was mir von Ihnen kommt ! ' Dmfie sie
ihn verletz - » ?

„Zur Erinnerung an Atudölf , uvd « eil sie
sein Kamerad Waren, ' sagte Gisela . Sie mühte
sich , dir Wieseniuip ' N mit einer Hand Zusammcn -

zufassen und nahm die Rose »
Sie trüg dieselbe auch ick Gürtel , SlS man

zu TM gi « g,

4 Kapitel .
Wern das Weinstädtchrn auch keine Bäder be¬

sitzt und seine Straß ' N nicht mit Dukaten pflastern
lasten kann , so birgt es im Sommer doch vielt
Gäste .

Icker Bürger räumt ein Stübchen aus , möb¬
liert LS mil den luxuriösesten Gegenständen , die
sich in seinem Haushalt anfireiben losten und
hängt ein Plakat ins Fenssirt Hier ist eine schöne
Sommerwohnung zu vermieten . ' Oder wer nickt
den Mut Hai , prahlerisch aufzutreten , der reißt
eine Seite aus dem Schulheft der Kinder und malt
leserlich und unort ogrophisch den einfachen T ' x>:

„ Eommerioschie " .
Einige Tage , nachdem Gros Fluen seinen Be¬

such bei Heidenbrucks gemacht , fuhr er in aller
Frühe von Wien aus inS Weinsiädtchen .

Wo ein Wohnungsangebot im Fenster vus -
hing , trat er ein , besichtigte daS betreffende Ob¬
jekt und aing weiter , immer weiter,bis die Chancen
zum Auifiuden deS Gesuchten in ein Nichts zu -
sammearannen .

Ratlos blieb er auf dem Marktplatz st hen , in
dessen Mitte sich auf steinernem Sockel die Statue
des heiligen N pomuk erhebt .

Welke Blumengewinde hingen ihm um Hals
und Arme , und hie und da steckte ein Buschen
frischer F ' lddlumen zwischen dem trocknenden
Kranzschmuck .

Der Heilige wendet das Gesicht gegen die Front
eines stattlichen Gebäudes , in testen erstem Stock
eia Baleönchen vorspringt — ganz überzogen von
dem üppigen Geranke wilden Weins .

„ Dem mutigen gehört die Welt ! ' dachte sich
Gras Fluen , und mit kurzem Entschluß schritt er
auf das schmucke Haus zu und öffnete die Tbür .

Sv kamS , daß er dem Bürgermeister gegenüber
stand uttd eint Aufnahme fattd , wie sie Amtsper¬
sonen wohl nur selten jemand zu teil werden lasten ,
der sich mit einer Frage , geschweige denn mit
einem persönlichen Anliegen in ein öffentitcheh
BureaU traut ,

(Fortsetzung folgt)



Grob ' n dritta . Hiaz , bis zan Bahnhof war 'n s
'

glückla kema . 's Wkib — ihr blows Brotbinggerl
und ' s rothi Parablie in grumpfadn Händn —
loahnt selm ba da Thür , daMirschtl steht buglad
ban Schalter und er möchat holt a Fohrkoschtn
( Fahrkarte ) hobn afGraz . — . Bloß eine ? " frogg
da Beomti . — Der olt Mirschtl wvcht a lonkS
G ' sicht , schaut uM und um , gugg noch ar an Pfei¬
fer ! oder son woS — und mocht nouh a länkers
G 'stcht. Hiaz woaß er wieder amol nicht Brauch .
A Fohrkoschta holt . — » Bloß eine ? " schrei ! da
Beomti 's zweitimol . — Do duckt sth der Olli
vor und sogg : »I bitt , won ? Won sul i eint -
blosu ? "

* Ein modernes Irrenhaus . Aus Paris
wird berichtet : In Vtllcjuis ist seit kurzem eine
Irrenanstalt geschaffen , die mit ihrer freien Ein¬
richtung einen merkwürdigen Kontrast zu den
meisten Anstalten dieser Art , wie sie heute noch
sind , bildet . Mit ihren schönen Gärten und ele¬
ganten Pavillons ähnelt sie mehr einer Villenkolonie
als einer Irrenanstalt . Ihr Bau , ihre gesamte
Anordnung und ihre inneren Einrichtungen sind
für die Anwendung einer neuen , wie ihre Gründer
behaupten , menschlicheren und vernünftigeren Be¬
handlung zu gunsten der unglücklichen Irren be¬
rechnet . Ein bedeutender Irrenarzt , Dr . Marie ,
der Ch ' farzt dieser Anstalt , dem schon die Unter¬
bringung der Verrückten in Familienkolonien zu
verdanken ist , — was im Anfang von einigen
als ein gefährlicher Versuch betrachtet wurde , —
läßt eS sich angelegen sein , seine V rsuche in
Vtllesuif weiter zu verfolgen . Statt der Gefängnis¬
zelle, der Zwangsjacke und der Douche , die noch
heute in zahlreichen Irrenanstalten die einzige Be¬
handlung des Wahnsinns sind , bedient sich Dr .
Marie möglichst der „ moralischen " Behandlung ,
die infolge der gute « damit erzielten Ergebnisse
heute schon zu einer Methode erhoben worden ist.
Statt der traurigen hohen Mauern von Bicetre
und der Salpetriere , die mehr den Eindruck einer
Festung oder eines Gifängntfses machen , zeigt Villr .
juif einen angenehmen Anblick . ES giebt hier
keine dunklen Korridore , keine vergitterte « Zellen ,
keine schweren Thüren mit Vorlegeschlössen , sondern
lachende Gärten mit Blumenbeeten , sorgfältig mit
KieS bedeckte Alleen , io denen die Irren frei
kommen und geben und stck u -- ter dg« Publikum

mischen , da - sich nicht erst als zuverlässig aus -
weisen muß , um in das Innere der Anstalt zu
gelangen . „ Dank der Mitarbeit unseres Direktors
M . Lucipia, " erklärieDr . Marie einem Besucher
„ brauchen wir einen Dil zu unser er Verfügung ge¬
stellten Kredite nicht zum Ankauf von pharmac -' u -
lischen , sehr oft unnütz - n Erzeugnissen , sondern um
unfern Kranken eine Zerstreuung zu schaffen .
Diese können sich also nach Beruf oder Geschmack
der Malerei , dem Modellieren , dem Zeichnen
widmen .

Wir haben ein kleines Theater , auf dessen
Bühne Monologe hergesagt , Stückchen oder Panto¬
mimen gespielt werden , deren Dichter und Dar¬
steller die Pensionäre sind . Die Interpretation
ist bisweilen spaßhast , das Scrnarium oft seltsam
und phantastisch ; aber diese gemeinsamen Vor¬
stellungen wirken aus das Nervenststem der Kranken
und eS macht sich oft eine Besserung bemerkbar .
Mit großen Kosten haben wir ein Blcchmustkkorps
mit Klavier geschaffen , einen Gesangverein und
einen gemischten Kirchenchor . Diese Zerstreuungen
wechseln in lebenden Bildern und chinesischen
Schattenspielen ab , die bisweilen geschickt auSgeführt
und oft sehr geistrich sind . " Im Vorzimmer der
Anstalt malte gerade ein junger Künstler gewissen¬
haft auf etner Leinwand eine Winleriandschast —
blühende Apfelbäume tm Vordergrund . An den
Wänden hängen andere Machwerke dieses Malers .
Die meisten Sujets sind einfach phantastisch . Eine
große dekorative Füllung stellt schreckliche Hexe
dar , die mit Blut bedeckt ist, aus den Flammen
herauSkommt und eine schreckliche Kröte reitet .
Andere Kompositionen könnten Edgar Allan Po - s
Werke illustrieren , so daS Schaufenster einer Apo¬
theke, bei Nacht gesehen deren vielfarbig leuchtende
GlaSgefäße die Gesichter der Vorübergehenden in
schreckliche Masken verzerren . Das Arbeitszimmer
Dr . Morris enthält ein höchst merkwürdiges Mu¬
seum , nämlich Instrumente , die mit Gabeln und
anderen GebrauchSgcgeoständen hergestellt sind .
Die Irren haben sie in Waffen , Schlüssel zum
Entweichen . Pfeifen , Puppen und eine höchst sell -
iame Top ' fferte verwandelt , die eine Eule aus
päpstlichem Tiara darstellt ; dieses Werk ist ge¬
zeichnet : Die Königin von Marrokko . . . Die
moralische und vernünftige Behandlung hat zahl¬
reiche Irre aebeilt , und die Zerstreuungen hoben

oft wieder einem» Strahl von Vernunft in diesen
Armen entzündet .

-«»- W cr t fe 1 e ck e .
Auflösung aus Nummer 114 :

Strom — Stromer .
LogogrypH .

Mit W pflegt es oft nichts zu taugen ;
Mit <K wird eS der Tischler braucym ;
Mit K verschaff

'
ich Dir Behagen ;

Mit K wicb 'S Vieles in sich tragen .
Auflösung folgt in Nummer 120 .

Gemeinnütziges .
HammelShachiS auf portugiesische Art zubereitet . Von

übrig gebliebenem Hammelfleich entfernt man die sehnigen
Theite , hackt es mit Petersilie und Schalotten sein , salztund scsjerl es . Dann hackt man eene große Zwiebelund dünstet sie in einer Kasservle in emem Stich Butter
ohne sie jedoch sich braunen zu lassen . Hierauf bringt
man das HachiS ln die Kasservle , fügt zwei bis drei
Theelössel Bratenjus und ebensoviel Auflösung von
Lieoig 's Fleischextrakt hinzu und läßt das Gericht lang¬
sam heiß werden , veunmehr legt man eS auf eine flache
Schüssel und garniert eS rundum mit gebackenen Eiern
und gerösteten Brotschnitten .

Eine große Rolle spielt in jedem Haushaltder Kaffee . In den wenigsten Familien aber wird reiner
Bohnenlaffee bereitet , teils ans Sparsamkeit und was
noch richtiger ist , aus Gesundheitsrücksichten , denn reiner
Bohnenkaffee , namentlich reichlich genossen , wirkt leicht
aufregend und erhitzend . Die Frauen sehen sich deshalb
nach geeigneten Zwätzen um , von denen erfahrungsge¬
mäß und nach Urteilen von Autoritäten Kathreiners
Malzkaffe weiraus der beste ist. Er vereinigt mit dem
Wohlgeschmack und dem Aroma des Bohnenkaffees die
guten Eigcnschasten des Malzes und ist darum ganz be¬
sonders bekömmlich . Für den Haushalt hat sich am
meisten die Mischung von halb Bohnenkaffee und halb
Kathreiners Matzkafjee eingebürgert , die ganz delikat
schmeckt und bei der sich auch wesentliche Ersparnisse er¬
zielen lassen .

Weltausstellung Paris 1900 Grand Prix .

WegeLEne
reinste Pflanzenbutter aus Eocosnußmark bereuet , ab¬
solut ohne Beigeschmack , Waffe . - und mitrobeiifrei
zum Backen und Braten vorzüglich , gesundheitlich uno
wirtschastlich höchst empfehlenswert , wird jetzi in Hamburg
hergestellt uno ist übeeall zu habein

KerzensrnLsel '.
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
33 ) ( Nachdruck verboten )

Hedwig wechselte mehrmals die Farbe , als
Therese ihr das Schreiben auf den Frühstückstisch
legte . Ihre Hände zitterten so sehr , daß sie kaum
tm Stande war , daS Couvert zu erbrechen ; Mise
Mede beobachtete ste voll ängstlicher Sorge und war
überzeugt , der Brief enthalte schlimme Nachrichten ,
noch ehe Hedwig ihn zu Ende gelesen . Schweigend
reichte ihr dies das Schreiben und ste nahm eS
ebenso in Empfang . Arthur hatte geschrieben :

Meine liebe Hedwig !
ES wird Dich kaum überraschen zu hören , daß

ich tm Begriff bin , mich mit meinem guten Freunde
Herrn von Belmont , in den „ Adler " einzuschiffen ,
der während der nächsten zwei Jahre zwischen den
Südseeinseln kreuzen wird . Ich habe meinem
Bruder geschrieben und ihn gebeten , diese Nach
richt meinen Ettern mitzuteilcn . Da ich volljährig
bin , habe ich das N cht , nach eigenem Ermessen
zu handeln , und icb bin überzeugt , daß d 'e
Ausführung meines Vorhabens für ste, für Dich
und für mich selbst das Beste und Klügste ist .

Seit Jahren war ich für meine Eltern eine
Quelle von Sorgen und Aergerniffen . V -kior wird
Dank den Bemühungen seines Vaters gewiß zum
Deputierten gewählt werden und in seiner neuen
Stellung werden meine Ellern eine Entschädigung
für meine Abwesenheit finden , wenn ste wirklich
riner solchen bedürfen .

WaS Dich betrifft , Du armes Ding , dem ein
solch ' trauriges Loos bereitet wurde , so hoffe ich .
daß das Leben nicht allen Reiz für Dich verloren
hat . Ich Hab » meinen Vater gebeten , sich wegen
meines Vermögens mit Deinen Eitern zu be-
sprechen ; ich möchte Dir alles überlassen , ein kleines
Jahrgeld ausgenommen , daS für meine bescheidenen
Verhältnisse genügen wird .

Wir lichten die Anker am Samstag morgen ,
Und ich sage Frankreich und Allen , die ich j »
kannte Und liebte , Leb,Wohl . Meine sehnlichste

Hoffnung mein heißestes Gebet sind die, daß Du ,
deren Existenz ich unfreiwillig in der Knospe ge¬
knickt, Dick noch friedlicher und glücklicher Tage
erfreuen mögest . Wir müssen Beide mit christ¬
licher Ergebung unsere Bürde tragen und nach
besten Kräften unser Leben auSnühen .

Gott segne Dich , Hedwig !
Dein aufrichtiger Arthur v . Vedelle .S

Tante Mede schob ihre große , silberne Brille
von der Nase zurück und rief sichtlich erleichtert :
„Thörichter Junge ! "

Hedwig nahm den Brief hastig
an sich und entg gm ; e sichtlich erregt : „ Nicht
thöricht , Tante Mede . Es ist ein edler , hoch¬
herziger Brief , aber — aber er bricht mir das Herz . "

„Zum Herzbrechen giebt eS durchaus keine Ur¬
sache, kleines Närrchen . Selbst wmn wir die
Abfahrt des Herrn Baron nicht mehr hindern
können und wenn er zwct Jahre die Südsee durch¬
kreuzen sollte , so wäre dies nicht das Allerschlimmsie .
Im Gegenteil , vielleicht hat Gott Alles zum Besten
gelenkt . Ihr seit Beide noch halbe Kinder ; wenn
Arthur nach zwei Jahren zurückgekehlt , seid Ihr
klüger und erfahrener geworden . "

» Zwei Jahre , Tante Mete , zwei Jahre wür¬
den mir gleich zwei Jahrhunderten scheinen . O
liebe , gute Tante , können wir ihn nicht aufvalten ?
Sieh , er Hetzt weg, weil er glaubt , ich hasse ihn
und wenn er Schiffbruch leiden und ertrinken
oder auf einer einsamen Insel , wie Robinson Crusoe
ausgesetzt werden sollte , so würde ich mir nie ver¬
zeihen . "

„ Dann bleibt uns wohl nichts zu thun übrig ,Kind , als nach Marseille zu gehen und Fräulein
Lautard aufzusuchen , die den klügsten Kopf auf
ihren Schultern trägt , dessen ein weibliche « Wesen
sich je rühmen konnte . Ist Arthur noch nicht ab -
gesegelt , so kann ihr Rat unö von großem Nutzen
sein ; andernfalls uurdea wir Beide , Du und ich ,mein Kind , in eine große Patsche geraten sein ,weil wir weder seine noch Deine Eltern in Kennt¬
nis gesetzt haben , daß er Dich vor etutgen Tagen
verlassen . Allein ich fürchtete , ihr Eingreifen könne
die Sache noch schlimmer machen . "

„ So wäre es auch g - >chih-n , Tante Mrde ;
Niemand von ihnen versteht Arthur richtig zu be¬
handeln . Jetzt ist noch Hoffnung , wenn er nur
noch im Laude ist . Laß uns keine Zen verlieren .
Darf ich Simon beauftragen , zwei Maultiere zu
holen , die uns nach Cassto bringen ? Dort können
wir die Post bis Marseille benützen . Wenn er
sich beeilt , werden ste in einer Stunde hier sein . "

Mist Mede willigte in diesen Vorschlag rin
und nach Verlaus von zwei Stunden — denn
Hedwig hatte die Fähigkeiten von Simon ' s alten
Beinen sehr Überschätzt — standen die Maultiere
mit ihrem Schellengeklingel und ihren großen
breiten Sätteln vor der Ttzüre hereit . Dominik ,der Treiber , ein großer , sonnenverbrannter Mann
mit wirrem schwarzen Haar , war Hedwig seit ihrer
Kindheit wohlbekannt und sie stand auf sehr ver¬
trautem Fuße mit ihm .

„ Beeilt Euch , Dominik, " rief ste ihm sehr leb¬
haft zu ; „ wir müssen vor dem Diner in Mar¬
seille sein. "

„In drei Stunden werden ste Cassto erreicht
haben , Mise Hcdwig , das übernehme ich . Der
Weg nach Marseille ist nicht meine Sache . "

„ Werdet ihr oen ganzen Weg bis Cajsto zu
Fuß gehen , Dominik ? "

„ Et natürlich ; meine Beine sind womöglich
stärker als die Ihrigen, " fügte er bei , zärtlich seine
Tiere streichelnd . Dann hob er Hedwigs leichte
Gestalt in den Sattel , aiö ob ste ein Vögelet » ge¬
wesen wäre ; seine dunkle Gesichtsfarbe und seine
wildes Aussehen bildete zu ihrem zarten , rosig
angehauchten Züg ' n einen Contrast , der ' einen Maler
entzückt haben würde .

Mittlerweile war der alte Simon Mise Mede
behilflich , das andere Maultier zu besteigen una
ste setzten sich in Trab , während Dominik halb
lausend , halb gehend » stets an ihrer Sette blieb .
Hedwtg wünschte sich Flügel , um schneller nach
Marseille zu kommen und Mise Mede mußte ste
mehrmals erinnern , daß ihre alten Glieder diese
Hast nicht mehr aushalten könnten .

( Fortsetzung folgt . )tdrtrs u. « erlag der Pernh . Hvfmann '
che» vttchdruckerei in Berantwsrtlich für die Redaktion ! jZnÄertretnng ! G . Hofmann daseW .
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